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Bauwerke des Erftverbands

31 Kläranlagen

144 Pumpwerke

450 Regenbecken

Abwasserentsorgung für 

1,2 Mio. Einwohnerwerte
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Risikobewertung Pumpwerke

• Störfallmanagement Kläranlagen und Sonderbauwerke

• Risikoanalyse bei vollständigem Ausfall von 

Pumpwerken

• Schadenspotenzial abhängig von der PW-Konfiguration



Pumpwerkskonfiguration
(a = bedeutend, c = geringe Relevanz)

Konfiguration „a“

Fördermenge: QPW l/s > 15

Freispiegelentlastung Bauwerk nein

Reaktionszeit bei RW: t Reaktion h < 2

Konfiguration „b“

Fördermenge: QPW l/s > 150

Freispiegelentlastung Bauwerk ja

Reaktionszeit bei RW: tReaktion h egal

oder

Fördermenge: QPW l/s > 15

Freispiegelentlastung Bauwerk nein

Reaktionszeit bei RW: tReaktion h > 2

Konfiguration „c“

Fördermenge: QPW l/s < 15

Freispiegelentlastung Bauwerk egal

Reaktionszeit bei RW: tReaktion h egal

oder

Fördermenge: QPW l/s < 150

Freispiegelentlastung Bauwerk ja

Reaktionszeit bei RW: tReaktion h egal
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Schadenspotenzial:

Stufe A:

Personenschäden zu befürchten; 

hohe Sach- oder Umweltschäden 

sicher

Stufe B:
hohe Sach- und/oder 

Umweltschäden möglich

Stufe C:
vertretbare/geringe Schäden zu 

erwarten

Stufe D: keine Schäden zu erwarten
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Zur Beurteilung der möglichen Schäden bei Ausfall des Regelbetriebs des 

Pumpwerks durch Stromausfall, Blitzeinschlag, Steuerungsausfall etc. wird 

das Schadenspotenzial in vier Stufen unterteilt:
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Datenzusammenstellung Pumpwerke
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Prioritäten nach erster Zuordnung 
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77
72 Priorität 3

Priorität 1 + 2



Was bleibt zu klären?

1. Liegt eine Entlastung in Freispiegel ohne schädlichen 

Rückstau vor?

2. Treffen die Daten der extrahierten Anlagen zu?

3. Welches Wissen ist in Bezug auf einen Ausfall 

vorhanden?

4. Traten bereits Schäden auf?

5. Was wurde bereits zur Sicherung durchgeführt?

6. Reicht das Notfallequipment des EV aus?

7. Welche Maßnahme(n) wäre(n) aus Sicht der Betreiber 

sinnvoll?
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Fragebogen
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Ausgangslage

72 Pumpwerke sind hinsichtlich der möglichen Risiken bei 

einem Ausfall durch die erfahrenen und 

betriebsverantwortlichen Mitarbeiter zu 

bewerten/einzuschätzen.

Fragebogenaktion ab Januar 2018



Erste Ergebnisse der Risikobewertung 72 PW
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11
0 2

ohne Risiko

vertretbare
Sachschäden

hohe Sach- oder
Umweltschäden

Personenschäden etc.

ohne Angabe
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7772
Priorität 3

Priorität 1 + 2



27 x vertretbare Sachschäden möglich
Welche Maßnahmen sind bereits auf der Betriebsstelle getroffen, um die Betriebssicherheit 

zu erhöhen, einen Ausfall zu vermeiden bzw. frühzeitig zu erkennen? 

• 2-seitige Einspeisung
• Plausibilitätsüberwachung, 2-seitige Einspeisung
• Beschickungsschwelle händisch öffnen und Ablauf in Gewässer im Freigefälle
• Plausibilität und Netzausfallmeldung. Schwelle abgesenkt
• NEA; Abschaltung 113,123,115 und Einstau dort
• Meldung, Plausibilitätsüberwachung, Sensibilisierung
• keine; ggf. abschalten 115, 116, Einstau RÜB; Maßnahmen: Erneuerung SPS, 

Neurangierung Störmeldungen, neue Sonden
• Notstrom, Anschluss des RÜB an BDS
• Plausiüberwachung, Erhöhung/Verdopplung Förderleistung (Redundanznutzung), 

im Extremfall Straße sperren
• Neubau
• Priorisierung, Stufe 2
• 3 x Plausibilitätsüberwachung und Netzausfall Meldung
• Plausibilitätsüberwachung und Netzumschaltung
• Plausibilitätsüberwachung
• 10 x keine
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27 x vertretbare Sachschäden möglich

Ist das beim Erftverband vorhandene Notfall-Equipment nach Ihrer Einschätzung ausreichend 

und geeignet beim Ausfallszenario Abhilfe zu schaffen? 

• 15 x ja

• ja, mobiles NEA kann Energie bereit stellen

• ja, allerdings nicht schnell genug verfügbar

• 6 x nein

• nein, mobile NEA-Leistung ausreichend für 100 l/s
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27 x vertretbare Sachschäden möglich

15

1

6

1

2

2

keine Maßnahmen

NEA

mobile Pumpe + NEA

Redundanz herstellen

nur bei HW kritisch

sonstige Maßnahmen

Welche zusätzlichen 

(Vorsorge-)Maßnahmen 

wären aus Ihrer Sicht noch 
sinnvoll/möglich?
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11 x hohe Sach- oder Umweltschäden möglich

1

10

NEA prüfen

keine Maßnahmen

Welche zusätzlichen 

(Vorsorge-) Maßnahmen 

wären aus Ihrer Sicht noch 

sinnvoll/möglich?
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Abweichung Priorität - Risikobewertung
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Priorisierung der Pumpwerke
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117

41

4
Priorität 3

Priorität 2

Priorität 1



Handlungen Erftverband für den Ernstfall

➢ Situation im Auge behalten

➢ Ruhe bewahren

➢ „Einfache“ Lösungen anstreben

➢ Prüfung und Sicherung Ressourcen

➢ Notfallpläne sichten und anpassen

➢ Langfristigen Nutzen im Auge behalten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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